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G E M E I N D E B R I EF 

EVANGELISCHE SCHLOSSGEMEINDE  

RUMPENHEIM 

August und September 2019  

HERR, du durchschaust mich,  
du kennst mich durch und durch. 
 

Ob ich sitze oder stehe - du weiÇt es,  
aus der Ferne erkennst du, was ich denke. 
 

Ob ich gehe oder liege - du siehst mich,  
mein ganzes Leben ist dir vertraut. 
 

Schon bevor ich anfange zu reden,  
weiÇt du, was ich sagen will. 
 

Von allen Seiten umgibst du mich und  
hªltst deine sch¿tzende Hand ¿ber mir. 

Psalm 139,1-5 
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Matthäus 16,26  

Angedacht  

Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt 

gewönne und nähme doch Schaden an seiner Seele?  

Liebe Leserinnen und Leser,  

 

ăWarum sollte ich f¿r eine Zukunft 

lernen, die bald nicht mehr existie-

ren wird, wenn niemand etwas tut, 

um diese Zukunft zu retten?ò So 

fragt die Klimaaktivistin Greta Thun-

berg und tausende Kinder und Ju-

gendliche, die mit den Fridays for 

Future den Klimastreik ausgerufen 

und die Erreichung der Klimaziele 

zur höchsten Priorität erklärt haben.  

Kennen Sie dieses Gefühl: Dass Sie 

etwas tun müssen hier und jetzt, 

dass sich etwas ändern muss in Ih-

rem Leben und dass Sie dann et-

was Ungewöhnliches getan haben, 

damit Anstoß erregt haben, auf Un-

verständnis gestoßen sind. Und den-

noch wussten: Das ist genau das 

Richtige, ich muss es tun.  

Der Junge, der sich auf die Seite 

des gemobbten Klassenkamera-

den stellt, wenn er wieder angegrif-

fen wird; die erfolgreiche Marke-

tingfrau, die ihr luxuriöses Büro in Ber-

lin aufgibt und wieder in das Eltern-

haus im Taunus zurückkehrt, um ihre 

hilfsbedürftige, demente Mutter zu 

begleiten.  

Menschen, die in der Mitte des Le-

bens stehen und noch mal etwas 

ganz anderes machen, um ihrem 

Herzen zu folgen, um nicht ăSchaden 

zu nehmen an ihrer Seeleò. 

Diesen Ausdruck finden wir in der  

Bibel. In altmodischer 

Sprache heißt es da:  

Was hülfe es dem 

Menschen, wenn er 

die ganze Welt ge-

wönne und nähme 

doch Schaden an 

seiner Seele?  (Mt 16,26), oder: Was 

nützt es einem Menschen, wenn er 

die ganze Welt gewinnt, dabei 

aber sein Leben einbüßt?  

 

ăDie Weltò, so nennt die Bibel die  

gesellschaftlichen Normen, all das, 

was ămanò tun soll um dazuzuge-

hºren. Und ădie Welt gewinnenò 

bedeutet, sich nach den gelten-

den Normen zu bewegen: das Stre-

ben nach Erfolg, Geld, Macht und 

Ansehen im Großen oder im Klei-

nen . 

 

Und die Seele? Existiert die über-

haupt?  

Naturwissenschaftlich lässt sie sich 

nicht nachweisen, aber sie ist er-

fahrbar in der Begegnung mit ei-

nem Menschen, mit anderen Le-

bewesen.  

Sieht man einem Menschen an, 

wie es seiner Seele geht? In der 

Begegnung spüre ich, wenn ein 

Mensch in seinem tiefsten Innern 

verletzt wurde. Das Kind, das ge-

schlagen wurde, der Mann, der 

seine Arbeit verlor und auch noc h 
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Angedacht  

vom Chef vor der gesamten Abtei-

lung gedemütigt wurde. Die alte 

Frau im Pflege heim, die nur noch 

apathisch da sitzt.  

 

Und ich spüre auch das Andere: 

Wenn ein Mensch mit sich im Rei-

nen ist und mit der Welt, und mit 

Gott é wenn sie im Reinen ist mit 

dem, was sie tut, auch wenn das 

nicht mit den gesellschaftlichen 

Normen übereinstimmt.  

 

In der Seele sitzt die Liebe zum 

Nªchsten,  ăaus tiefster Seeleò 

kann ich selbstkritisch sein und 

auch über mich selbst lachen, hier 

spüre ich die Dankbarkeit über die 

Gaben und Chancen, die mir das 

Leben bietet. In der Seele sitzt die 

Liebe. Die Seele ist so etwas wie 

Gottes Wohnung im Menschen. 

Sie ist der Ort, an dem sich ent-

scheidet,  wofür setze ich meine 

Lebenszeit ein? Wem oder was 

gebe ich meine Intelligenz und 

meinen Fleiß? Die Seele ist Gabe 

und Geschenk. Der Mensch, jeder 

Mensch hat sie einfach, sie ist die 

Antenne zu Gott.  

 

In der Seele, da wohnt auch mei-

ne Verantwortung. Kann ich das, 

was ich tue, vor Gott und den 

Menschen rechtfertigen? In der 

Seele wohnt auch meine Bereit-

schaft, für andere da zu sein, ja 

auch für sie zu leiden, wenn es 

denn nicht vermeidbar ist.  

 

Für die Seele sorge ich, wenn ich 

liebe. Wenn ich Aufmerksamkeit 

schenke und geschenkt bekom-

me. Wenn ich Zuversicht verbreite 

und Hoffnung. Wenn auf die Frage 

Geld oder Leben, das Leben wich-

tiger ist. Für die Seele kann ich auf 

ganz unterschiedliche Weise sor-

gen: wenn ich meinen Garten 

pflege, ein gutes Buch lese, mit 

Freunden lache, wenn ich wande-

re und im See plantsche, oder ins 

Konzert gehe, und wenn ich das 

alles tue, um mit anderen glücklich 

zu sein. Ich kann auch für meine 

Seele und die Seele aller sor-

gen, wenn ich für eine bunte 

Welt auf die Straße gehe ge-

gen die, die unser Zusammen-

leben braun und schwarz fär-

ben wollen. Denn wenn wir 

nicht die Freundlichkeit und 

die Liebe zum Nächsten und 

die zum Fremden hochhalten, 

dann nehmen wir Schaden an 

unserer Seele. Wir alle. Wir kön-

nen für unsere Seele auch sor-

gen, wenn wir in die Kirche ge-

hen.  

 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie in 

diesem Sommer Gelegenhei-

ten finden, die Seele baumeln 

zu lassen, Zeit für sich, die Men-

schen, die Ihnen wichtig sind, 

einem Herzensanliegen nach-

zugehen und bereichernde 

Begegnungen zu machen und 

sich zu erholen.  

 Ihre Ute Seibert  
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Gemeinde aktuell  

Ihre Ute Seibert  

Liebe Leserinnen und Leser!  

Seit Anfang 2015 bin ich mit halber 

Stelle in der Schlossgemeinde und 

mit der anderen Hälfte im Evangeli-

schen Frauenbegegnungszentrum 

in Frankfurt. Jede dieser sehr unter-

schiedlichen Stellen ist voller interes-

santer Herausforderungen und 

Möglichkeiten. Gleichzeitig ist es, 

wie die ein oder anderen mitbe-

kommen haben, ein häufig an-

strengender Spagat.  

Deshalb werde ich ab 1. Oktober 

nicht mehr als Pfarrerin in der 

Schlossgemeinde tätig sein. Pfarre-

rin Lippek wird ab Oktober wieder 

die volle Pfarrstelle übernehmen.  

Ich habe gerne in der Schlossge-

meinde gearbeitet, und ich gehe 

voller Dankbarkeit für die guten Erin-

nerungen und die tolle Zusammen-

arbeit mit Kirsten Lippek,  dem Kir -

chenvorstand und den vielen eh-

renamtlich Mitarbeitenden.  

Danke auch für 

die guten Be-

gegnungen in 

Waldheim und 

Bürgel, mit der 

katholischen Ge-

meinde und den 

Menschen, die 

mit ihrem Enga-

gement in der 

BIR, im Kulturbereich und vielen 

Initiativen im Ort Rumpenheim so 

liebenswert machen.  

Froh bin ich, dass ich in Rumpen-

heim einen guten Ort zum Leben 

gefunden habe, wo ich nach den 

langen Jahren im Ausland auch 

wieder in Deutschland angekom-

men bin. Deshalb werde ich wei-

terhin in Rumpenheim wohnen 

und Teil der Gemeinde sein.  

 Abschied von Pfarrerin Ute Seibert  

Im Erntedank -Gottesdienst  

am 6.10. 2019 um 10.30 Uhr  

werden wir  

Pfarrerin Ute Seibert  

feierlich verabschieden.  

Herzliche Einladung!  
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Gemeindefest 2019  

Gemeindefest am 25. August  

Es geht wieder rund: rund ums Gemeindehaus!  
 

Wir starten mit dem Gottesdienst um 10.30 Uhr, an dem sich 

die Kantorei, die neuen Konfis und die Kita beteiligen.  
 

Danach ist Zeit zum gemütlichen Beisammensein mit Veggie-

pfanne und Crêpes, Salaten und selbstgebackenen Kuchen, 

leckeren Würschteln, Handkäs mit Musik und Blut - und Leber-

wurst mit Pellkartoffeln.  
 

Es gibt auch eine Kinderspielstraße, Hüpfburg und Tombola.  
 

Damit wir alle viel Spaß haben, seien SIE dabei!  
 

Wir bitten alle begnadeten Bäckerinnen und Bäcker, einen 

Kuchen zu spenden!  
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Gemeindefest 2019  
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Pilgerwanderung  
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Gemeinde aktuell  
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Bibelgespräch am Abend  

 

 

Am 25. September beginnen wir neu mit einem 

Buch aus dem Alten Testament: Es geht um Hiob.  

Alle, die schon immer mal wissen wollten, was eine 

ăHiobsbotschaftò ist, sind herzlich eingeladen. 
 

Das Buch Hiob  

am Mittwoch, 25. September  

im Pfarrhaus um 19.30 Uhr  
 

                   Jede*r ist willkommen!  

Kirsten Lippek  
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Theaterworkshop für Grundschulkinder  
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Familiengottesdienst  

  
                                           

 

                     
 

 
Wir feiern den 

Krabbelð und Kindergottesdienst  
als einen einzigen ăFamiliengottesdienstò. 

Eltern und Kinder von 0- 6 Jahren sind herzlich eingeladen. 
Die Gottesdienste dauern etwa 30 Minuten. 

 
Nªchste Familiengottesdienste: 

 

Wir freuen uns auf Euch! 
Das Kigo-Team 

25. August, 10.30 Uhr 
Gemeindefest rund ums Gemeindehaus, 
Familiengottesdienst 

29. September, 10.00 Uhr 
ăOh, wie leckerò - Erntedank 


